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Der Krieg im Nahen Osten erschüttert uns alle. Der Angriff der Hamas auf 

israelischen Zivilist:innen am 7. Oktober ist ein Verbrechen, aber es 

rechtfertigt nicht den rücksichtslosen Einsatz militärischer Gewalt in einem 

dicht besiedelten Gebiet, ohne der Bevölkerung die Möglichkeit zu geben, 

Schutz zu finden, zu fliehen oder sich zu ergeben. Die Gewalt ist nur 

möglich, weil Israels engste Verbündete, die USA und Deutschland, sich an 

der Verletzung des Völkerrechts mitschuldig machen. Anstatt Rechenschaft 

zu fordern, rüsten sie das israelische Militär mit schweren Waffen aus. 

Welche Wege sind denkbar, um zu einer tragfähigen Lösung des seit 75 

Jahren anhaltenden Konflikts zu kommen?
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